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Unfall-Verhütung

Am 22. April 1981 hat die VESKA zu einer Tagung über Unfallverhütung

in Spitälern und Heimen in das Universitätsspital Zürich
eingeladen.

Aus dem von einer Tonbildschau begleiteten Referat von Dr. iur.
N. Undritz, Verbandssekretär der VESKA, wurde klar ersichtlich,
dass die Zahl der Unfälle in den Akutspitälern im Steigen begriffen
ist und die Folgekosten in erheblichem Umfang zunehmen.

Durch verbesserte organisatorische Massnahmen kann die Unfallgefahr

wesentlich verringert werden. Es wird deshalb empfohlen, in den
Institutionen interdisziplinäre Gruppen zu bilden, die Unfallursachen
abklären und Präventiv-Massnahmen an Ort und Stelle einleiten können.

Ein Handbuch zum Thema sowie eine Tonbildschau (mit oder ohne
VESKA-Bedienung) zu Fortbildungszwecken können direkt bei der
VESKA, 5001 Aarau, angefordert werden.

D.R.
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